
�������� ������������������������ ����	����	����	����	����	����	����	����	 
���
���
���
���
���
���
���
��� 
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	��
���	��	�� ��������

�������
���	���������
���	���������
���	���������
���	���������
���	���������
���	���������
���	���������
���	�� �������������������������������������������������������� ��������
��	�	�����	�	�����	�	�����	�	�����	�	�����	�	�����	�	�����	�	��� �
���
���
���
���
���
���
���
�� ��	��	��	��	��	��	��	��	 �������� ������������������������ ���	�����	�����	�����	�����	�����	�����	�����	�� ��������

���������������������� ������ �����	� ��������	� ��� ���� !! 
��
�� ��
"#������
���$��$�"#������
���$��$� �� %������&����
���%������&����
��� ''
(���(��� �� )) ��	��*�+,,-��	��*�+,,-
... .... . /$����0�����#���0��/$����0�����#���0��



���������� Stettin Stettin –– „„ DieDie Perle WestpommernsPerle Westpommerns ””

GeschichtlicherGeschichtlicher AbrissAbriss
BerBerüühmte Stettinerhmte Stettiner
SehenswertesSehenswertes in Stettinin Stettin

2. 2. Im Bauch der GeschichteIm Bauch der Geschichte –– „„ StettinerStettiner UnterirdischeUnterirdische
TouristischeTouristische RoutenRouten ””

„„UnterirdischesUnterirdisches StettinStettin”” –– GeschichteGeschichte oderoder MythosMythos??
Beim Warten auf den Beim Warten auf den Zug....ZweiZug....Zwei BesuchertrassenBesuchertrassen: : ZweiterZweiter
WeltkriegWeltkrieg undund KalterKalter KriegKrieg
Das Potential Das Potential undund diedie Freunde Freunde der der „„Stettiner Unterirdischen Stettiner Unterirdischen 
Touristischen RoutenTouristischen Routen„„

3. 3. „„ EineEine KleineKleine ”” im Underground. im Underground. „„ GesichterGesichter des des KriegesKrieges ””





GeschichtlicherGeschichtlicher AbrissAbriss
8. Jahrhundert8. Jahrhundert –– SlawensiedlungSlawensiedlung und seit dem frund seit dem früühen 12. Jahrhundert hen 12. Jahrhundert 
residiertenresidierten in Stettin in Stettin diedie GreifenGreifen –– Dynastie der Dynastie der PommerischenPommerischen HerzHerzöögege

1243 1243 erhielterhielt StettinStettin diedie StadtrechteStadtrechte unter dem slawischen Herzog unter dem slawischen Herzog 
BarnimBarnim II. . 

1272 trat Stettin der 1272 trat Stettin der HanseHanse beibei �� Phasen der UnabhPhasen der Unabhäängigkeit ngigkeit undund Zeiten, Zeiten, 
in denen Stettin von in denen Stettin von DDäänen, Schweden nen, Schweden und und PolenPolen beherrscht warbeherrscht war

1720 verkauften die Schweden Stettin an 1720 verkauften die Schweden Stettin an PreuPreu ßßenen �� MilitMilit äärzentrumrzentrum undund
FestungFestung

19. Jahrhundert19. Jahrhundert –– Stettin Stettin erlebteerlebte einen enormen einen enormen wirtschaftlichen wirtschaftlichen 
AufschwungAufschwung �� IndustrieIndustrie -- und Handelsstadtund Handelsstadt ((StoewerStoewer--WerkeWerke, , Reederei Reederei 
BraeunlichBraeunlich))

1945 eroberte die Sowjetarmee die Stadt1945 eroberte die Sowjetarmee die Stadt �� Nach der Potsdamer Nach der Potsdamer 
Konferenz wurde sie schlieKonferenz wurde sie schließßlich lich PolenPolen zugesprochenzugesprochen

Stettin war eines der Zentren der Unruhen vom Stettin war eines der Zentren der Unruhen vom Dezember 1970Dezember 1970 sowie vom sowie vom 
August 1980August 1980



HHermannermann HakenHaken

(1828(1828--1916)1916)
Karl Ludwig Karl Ludwig ManzelManzel

(1858(1858--1936)1936)

BerBer üühmtehmte StettinerStettiner



Sophie Auguste von Sophie Auguste von AnhaltAnhalt --ZerbstZerbst
(1729 (1729 –– 1796) 1796) 

KatharinaKatharina diedie GroGro ßßee



Ul. Farna 1 Ul. Farna 1 



Sophia Dorothea Augusta von WSophia Dorothea Augusta von W üürttemberg rttemberg 
((17591759--18281828) ) 

Maria Maria FeodorownaFeodorowna



Sehenswertes in StettinSehenswertes in Stettin
Der Der ManzelbrunnenManzelbrunnen -- SedinaSedina



Das Schloss der Pommerschen Das Schloss der Pommerschen 
HerzHerzöögege



Die Die SanktSankt --JakobiJakobi --KathedraleKathedrale



DieDie HakenterrasseHakenterrasse



DieDie StettinerStettiner WerftWerft



Der Der ZentralfriedhofZentralfriedhof



UnterirdischesUnterirdisches StettinStettin –– WahrheitWahrheit oderoder
MythosMythos ??

Vorstellungen der Polen über das "Unterirdische Stettin" � 1945 – „Wilder 
Westen”, Hunger und Typhus, Mangel an Lebensmitteln

Guerillatrupps von Nazi-Fanatikern ��� � Untergrund als Waffen- und 
Sprengstofflager sowie als Basis für Ausfälle zu Sabotageaktionen oder zu 
unerwarteten Angriffen genutzt

Das Militär, der Zivilschutz und die Miliz beginnen sie mit der Zeit zu 
schließen � Der Untergrund wird immer weniger zugänglich und mit der 
Zeit auch weniger bekannt

Gegenwärtig erwacht die Sache mit neuer Kraft � Die Darstellung des 
Untergrundes in der Presse, im Radio und Fernsehen

Artikel im Stettiner Kurier (Kurier Szczeci � ski ) und der lokalen Beilage zur 
Tageszeitung Gazeta Wyborcza � Jacek Grazewicz , 120 Artikel

Informationen über die unterirdischen Schutz- und Verkehrseinrichtungen in 
Stettin � Mutmaßungen ; nach dem Krieg entstanden keinerlei Karten 
des Untergrundes



Beim Warten auf den Zug...

„… kann man im Stettiner Hauptbahnhof die Luftschutz bunker aus Zeiten des Zweiten 
Weltkriegs besuchen. Im Jahr 1941 erbaut. Sein unte rster Teil befindet sich in der Tiefe 

des 5. Geschosses unter der Erde und die Stahlbeton decke besitzt eine Mächtigkeit von 3 
m. Bis vor kurzem wusste nur das Personal, was sich  hinter den Stahltüren im 

unterirdischen Durchgang befindet. Heute kann jeder mann die Schwelle überschreiten 
und die Geheimnisse des unterirdischen Bahnhofs ken nenlernen. Dabei hat man zwei 

Besucherrouten zur Auswahl: "Der Zweite Weltkrieg" und "Der Kalte Krieg".

Auf die Touristen warten obligatorische Schutzhelme , ein Führer und eine Überraschung, 
im zeitgenössischen Rahmen mit Ton und genauer Szen ografie. Die Route "Zweiter 

Weltkrieg" erlaubt es, sich in das Jahr 1944 und so gar in das Jahr 1945 zu versetzen. Von 
außen dringt gedämpfter Widerhall von einem Luftang riff, auf den Bänken sitzen Gestalten 

(Schaufensterpuppen), überall Rettungsinstrumente, Kinderwagen, Köfferchen mit Hab 
und Gut. Wenn nach einer Weile das Licht ausgeht, w ird die Dunkelheit durch 

phosphorizierende Farbe an den Wänden und an der Dec ke aufgehellt - das sind Überreste 
der Beschichtung aus Zeiten des Bunkerbaus. Aus den  Lautsprechern dringt eine 

Männerstimme - er erzählt wie seine Flucht zum Bunke r aussah, als er den Luftalarm der
Sirenen hörte, unsicher bezogen auf sein Los und ni cht wissend, was mit seinen Nächsten 

geschah. Man muss anerkennen, dass es den Organisat oren gelang, die Atmosphäre 
hervorragend wiederzugeben, die im Bunker während d er alliierten Bombardierung 

Stettins herrschte.„

„ Szczeci � skie Podziemne Trasy Turystyczne , 2006”
Quelle: http://schron.szczecin.pl/de/podziemny.szczecin.htm



SzczeciSzczeci �� skie Podziemne Trasy skie Podziemne Trasy 
TurystyczneTurystyczne

„„DasDas UUnterirdischenterirdische StettinStettin ”” (788 (788 BunkerBunker, 160 , 160 entdecktentdeckt)) wurdewurde
Symbol der Stadt StettinSymbol der Stadt Stettin , wenige St, wenige Stäädte Polens kdte Polens köönnen sich einer nnen sich einer 
fast 500 m langen unterirdischen touristischen Route rfast 500 m langen unterirdischen touristischen Route rüühmenhmen!!

SPTT SPTT wurdenwurden 2006 2006 in die Liste der Polnischen touristischen in die Liste der Polnischen touristischen 
Untergrundrouten eingetragen, die durch Untergrundrouten eingetragen, die durch PTTK PTTK CheChe

mm "Festungs"Festungs --
und Untergrundwege" und Untergrundwege" gefgefüührt wirdhrt wird



„„ Es Es gabgab nie nie eineneinen gutenguten KriegKrieg undund
eineneinen schlechtenschlechten FriedenFrieden ..””

Benjamin FranklinBenjamin Franklin





1. 1. TrasseTrasse : : "Zweiter Weltkrieg"Zweiter Weltkrieg ”” --
LuftschutzraumLuftschutzraum

Der Schutzraum wurde im Jahre Der Schutzraum wurde im Jahre 1941 1941 durch die deutschen Behdurch die deutschen Behöörden als rden als 
LuftschutzraumLuftschutzraum ffüür die deutsche Zivilbevr die deutsche Zivilbevöölkerung Stettins vollendetlkerung Stettins vollendet

Dabei wurden hDabei wurden hööchstwahrscheinlich fchstwahrscheinlich füür diesen Bunker auch einige r diesen Bunker auch einige äältere ltere 
GGäänge, die noch aus frnge, die noch aus früüheren Jahrhunderten stammten, verwendetheren Jahrhunderten stammten, verwendet. . Als der Als der 
Bunker mit nahezuBunker mit nahezu unvorstellbaren Mengen Stahlbetonunvorstellbaren Mengen Stahlbeton errichtet wurde, errichtet wurde, 
nutzten die Erbauer nutzten die Erbauer alte Korridore aus dem 19. Jahrhundertalte Korridore aus dem 19. Jahrhundert

Der Luftschutzraum stellt das Der Luftschutzraum stellt das Leben in einem Schutzkeller wLeben in einem Schutzkeller w äährend der hrend der 
LuftangriffeLuftangriffe dar dar �� 2.500 Quadratmeter, ca. 2000 Menschen2.500 Quadratmeter, ca. 2000 Menschen

Dabei wird die Bautechnik des Schutzraumes im 2. Weltkrieg ab BeDabei wird die Bautechnik des Schutzraumes im 2. Weltkrieg ab Beginn der ginn der 
Luftangriffe auf diese Stadt behandeltLuftangriffe auf diese Stadt behandelt

ThematisiertThematisiert werdenwerden auchauch die Kdie Käämpfe um Stettin im Frmpfe um Stettin im Früühjahr 1945, hjahr 1945, 
schlieschließßlich die lich die ÜÜbernahme Stettins durch die Volksrepublik Polen, die bernahme Stettins durch die Volksrepublik Polen, die 
Beseitigung der TrBeseitigung der Trüümmer und das Leben in den ersten Nachkriegsjahrenmmer und das Leben in den ersten Nachkriegsjahren













„„ VorsichtVorsicht ! ! BeiBei GesprGespr äächenchen FeindFeind hhöörtrt mitmit ””
„„GerGerüüchtechte verbreiten ist Landesverrat!verbreiten ist Landesverrat! ””



„„ DasDas Problem Problem unsererunserer ZeitZeit , , istist nichtnicht
eineeine AtombombeAtombombe , , sondernsondern dasdas

menschlichemenschliche HerzHerz..””

Albert EinsteinAlbert Einstein



2. 2. TrasseTrasse : : "Kalte"Kalte rr KriegKrieg ”” --
AtomschutzraumAtomschutzraum

ErlErlääutert die Geschichte des Schutzraumes unter dem Bahnhof utert die Geschichte des Schutzraumes unter dem Bahnhof 
wwäährend des hrend des Kalten KriegesKalten Krieges . Gezeigt wird die Umgestaltung des . Gezeigt wird die Umgestaltung des 
Luftschutzraumes zu einem Luftschutzraumes zu einem AtomschutzraumAtomschutzraum sowie die sowie die 
Organisation des Atomschutzes in PolenOrganisation des Atomschutzes in Polen

Bis zu Beginn der 90er Jahre fanden hier Bis zu Beginn der 90er Jahre fanden hier Schulungen des Schulungen des 
polnischen Zivilschutzespolnischen Zivilschutzes stattstatt

PrPrääsentiert werden verschiedene sentiert werden verschiedene technische Gertechnische Ger äätete und deren und deren 
Funktionsweise sowie die begleitende Funktionsweise sowie die begleitende PropagandaPropaganda . Ausf. Ausfüührlich hrlich 
wird auf das Thema wird auf das Thema AtomwaffenAtomwaffen eingegangeneingegangen, , umum dem Besucher dem Besucher 
dadurch verdeutlichdadurch verdeutlichenen, was es bedeutete, in einer , was es bedeutete, in einer Zeit der Zeit der 
Nuklearen AbschreckungNuklearen Abschreckung zu lebenzu leben

Die Anlage ist die grDie Anlage ist die gr ößößte Zivilschutzanlage aus der te Zivilschutzanlage aus der 
Zeit des 2. Weltkrieges auf dem Gebiet des heutigen  Zeit des 2. Weltkrieges auf dem Gebiet des heutigen  

Polens!Polens!















Das Potential der Das Potential der SUTRSUTR
SchulausflSchulausfl üüge in das ge in das „„ Unterirdische StettinUnterirdische Stettin ”” ��� ���� �
Schulklassen besichtigen den Luftschutzraum und AtombunkerSchulklassen besichtigen den Luftschutzraum und Atombunker

FluoroFluoro --ShowShow „„ ManifestacjaManifestacja �� ywioywio 

óóww”” �� 28.28.1111.2008 .2008 ––
tibetanischen Klangschalentibetanischen Klangschalen

Polnische Touristische Organisation (POT) Polnische Touristische Organisation (POT) ��� ���� � ZerZertt ifikatifikat der POTder POT

Konkurs Gospodarczy MarszaKonkurs Gospodarczy Marsza 

ka Wojewka Wojew óództwa dztwa 
Zachodniopomorskiego Zachodniopomorskiego ��� ���� �

„„ ZZ

ota Rybkaota Rybka ”” ((„„ Der Der GoldeneGoldene FischFisch ”” ))



Freunde der SUTRFreunde der SUTR



Ingmar Arnold Ingmar Arnold undund Agnieszka Agnieszka FaderFader



„„ EineEine KleineKleine ””

Artur Daniel Artur Daniel LiskowackiLiskowacki ist Schriftsteller, studierte Polnische ist Schriftsteller, studierte Polnische 
Philologie und Theaterwissenschaft. Autor des Philologie und Theaterwissenschaft. Autor des „„Stettiner Stettiner 
TryptychonsTryptychons““: : „„UliceUlice SzczecinaSzczecina ”” , , „„CukiernicaCukiernica panipani KirschKirsch ”” und und 
„„ Eine KleineEine Kleine ”” -- nominiert 2001 fnominiert 2001 füür den angesehenen polnischen r den angesehenen polnischen 
Literaturpreis Literaturpreis „„NikeNike””

AuffAuffüührung eines Theatersthrung eines Theaterstüückes in einem der Bunkerrckes in einem der Bunkerrääumeume �� Tief Tief 
unter dem Stettiner Hauptbahnhof wird man Teil der unter dem Stettiner Hauptbahnhof wird man Teil der Geschichte Geschichte 
Deutscher aus dem Stettin der Nachkriegstage kurz vor I hrer Deutscher aus dem Stettin der Nachkriegstage kurz vor I hrer 
ZwangsaussiedlungZwangsaussiedlung

Das Drama (Regie Das Drama (Regie PawePawe

 KamzaKamza )) erzerzäählt von Angst, Loslassen, hlt von Angst, Loslassen, 
Hoffnung. WHoffnung. Wäährend die Schauspieler das Sthrend die Schauspieler das Stüück in polnischer ck in polnischer 
Sprache auffSprache auffüühren, werden die deutschen Texte an die Wand hren, werden die deutschen Texte an die Wand 
projiziertprojiziert









„„ Gesichter des KriegesGesichter des Krieges ””

Das Das Ensemble im Ensemble im BerlinerBerliner
UnterweltenmuseumUnterweltenmuseum ((dasdas

dokumentartheaterdokumentartheater berlinberlin im im 
BerlinerBerliner UnterweltenUnterwelten )pr)prääsentiert sentiert 
erstmaligerstmalig einein dokumentarischesdokumentarisches
StStüückck GeschichteGeschichte: : GESICHTER GESICHTER 

DES KRIEGESDES KRIEGES

AAuußßergewergewööhnlichehnliche KombinationKombination
ausaus FFüührunghrung undund

DokumentartheaterDokumentartheater, , basierendbasierend aufauf
wahrenwahren GeschichtenGeschichten des des ZweitenZweiten

WeltkriegesWeltkrieges

Ziel Ziel �� EEineninen GedankenGedanken, , einein GefGefüühlhl
mit mit nachnach HauseHause nehmennehmen::

Der Der MenschMensch istist grgr ößößerer alsals der der 
KriegKrieg !!



"Der Stettiner Bunker soll nicht nur blo"Der Stettiner Bunker soll nicht nur blo ßße e 
Attraktion, sondern auch eine Attraktion, sondern auch eine 

BegegnungsstBegegnungsst äätte, besser eine Sttte, besser eine St äätte tte 
der Annder Ann ääherung, der begreifbaren herung, der begreifbaren 

Auseinandersetzung mit der Auseinandersetzung mit der 
Geschichte werden.Geschichte werden. „„

Agnieszka Agnieszka FaderFader
Quelle: Quelle: http://http://www.schron.szczecin.plwww.schron.szczecin.pl/de//de/podziemny.szczecin.htmpodziemny.szczecin.htm



DziDzi �� kujkuj �� bardzo bardzo zaza uwaguwag �� !!

VielenVielen DankDank ffüürr IhreIhre
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


